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Vhne Voimine!
Eine unerwartete Erkrankung, nicht eine der in Fram

reich so häufigen Kabinettskrisen oder Mißtrauensabstim
mungen, hat PoincarS in einem Augenblick zum Rücktritt
gezwungen, in dem er sich anschickte , die große Konferenz
der Regierungen persönlich zu leiten und hier durch einc
neue Befestigung der französischen Vormachtsstellung da?
Werk von Versailles zu „krönen"

. Nur seinem großen
Einfluß hatte das französische Kabinett es zu danken , das
die widerstrebende Kammer die Schuldenabkommen mit
Amerika und England genehmigte , Frankreich damit von
der Last einer sofortigen 400-Millionen-Zahlung befreite
und die Voraussetzungen für die Ingangsetzung des Boung -
Planes schuf . Poincarö hat seine frühere Haltung geän¬
dert. Auch er hat sich zweifellos davon überzeugt, welche ge¬
waltigen Vorteile die von Briand eingeleitete Politik bei
entsprechender Auswertung , Umdeutung und Rückenstär¬
kung durch den Poincarismus für Frankreich bedeutet. Im
Endziel sind sich Polncare und Briand ja immer einig ge¬
wesen . ^

Es ist bekannt , daß Poincars nach den französischen
Maiwahlen vom Jahr 1924 mit seinem „Ruhr -Kabinett
Zurücktreten mußte und danach einige Zeit als pol :

'
ch er¬

ledigt galt. Aber schon zwei Jahre später, auf dem Höhe¬
punkt der Franken -Krise , die die Linksregierun -n-n nicht zu
überwinden vermochten , rief man wieder Ne. .y Poincarö
als dem Retter . Er ließ sich bitten, aber er kam . Im Juli
1926 bildete er sein viertes Kabinett, in dem Briand als
Außenminister verblieb. Und es gelang ihm das „ Wunder " :
Die Rettung Frankreichs vor einer Frankenkatastrophe.
Damit war Poincare mit einemmal wieder der Held Frank¬
reichs , dessen Einfluß auf allen Gebieten der französischen
Politik lange Zeit fast unbegrenzt war. Auch die Kabi¬
nettskrise vom November 1928, die von PoincarS zu einer
Umbildung des Kabinetts benutzt wurde , zeigte ihn trotz
des Abfalls der Radikalen noch immer als Beherrscher der
Lage. Erst in jüngster Zeit war sein Rückhalt in der Kam¬
mer wesentlich schmäler geworden. Es ist aber wohl mög¬
lich , daß es ihm selbst nicht unerwünscht war, daß die An¬
nahme der Schuldenabkommen mit einer so geringen Mehr¬
heit vorgenommen wurde und daß die Bedenken und Vor¬
behalte Frankreichs dadurch einen starken Ausdruck fanden.

Poincarö ist zurückgetreten , weil er nichts mit seiner
Verantwortung decken will, dessen Durchführung er nicht
selbst in der Hand hat oder wenigstens bis ins Einzelne zu
überwachen vermag . Sein Gesundheitszustand würde ihm
das in den kommenden Wochen und Monaten aller Vor¬
aussicht nach nicht erlaubt haben. Aber er bleibt wachsam
im Hintergründe und man könnte sich denken ,

*mß er
schließlich die Operation noch verschieben läßt , um diese
Rolle spielen zu können . Man wird weiter im Auge be¬
halten müssen, daß die Kammer bei den letzten Verhand¬
lungen in ihrer Mehrheit noch poincaristischec war, als
PoincarS selbst. Briand wird an dieser Tatsache nicht vor¬
übergehen können . Es ist deshalb zu erwarten , daß er die,
Poincars persönlich nahestehenden Minister, also Männer
wie Varthou , Maginot , Tardieu , Marin »sw . bei der Neu¬
bildung des Kabinetts nicht übergehen kann.

Cs wäre ein schwerer Fehler , wenn man in Deutschland
im Hinblick auf die kommende Konferenz besondere Er¬
wartungen an den Rücktritt Poincarös knüpfen wollte.Die Linie der französischen Politik liegt seit langem fest .PoincarS geht , der Poincarismus bleibt ,Mag er auch in gewissem Maß in der äußeren Form sichandern . Deshalb will auch Briand bei der Kabinettsbildungen Minister beibehalten , auchde Erzhetzer Barth ou Tardieu und Maqinot
m^ -

'
L!?K 2 ^ Verbr °mung"

soll das Kabinett noch dieRadikal-Sozialen (Lmksdemokraten) Herriot und D a-ladier als Minister ohne Ministerien erhalten.
. merkwürdiges Zusammentreffen, daß sowohlder deutsche wie der französische Ministerpräsident denkommenden Verhandlungen krankheitshalber strn bleiben
müssen und daß die unmittelbare Verantwortung voraus¬
sichtlich in erster Linie auf den Schultern Stresemanns undBriand- ruhen wird , die ebenfalls beide nur üb7r ein . beschränkte Gesundheitsreserve verfügen. Ob die Konteren,nun eins weitere Verzögerung erleiden wird da fürBriand dis innerpolitischen Fragen zunächst im Vorder¬grund stehen , muß abgewartet werden.

L Dte radikale Parkei lehnt ab — Das alte Kabinett bleibt
^ Paris . 29 . Juli . Die Sozialradikale Partei hat das A
gebot Briand - , Herr iot und Daladier als Staat
minister ohne Fach in das Kabinett aufzunehmen, a k
gelehnt . Der Vorsitzende der Partei , Daladier , setz
Briand hiervon in Kenntnis . Briand machte sofort dem Pr
sidenten der Republik Mitteilung . Briand übernimmt nr
das bisherige Kabinett. Er hofft aber , daß die Sozialradika
Partei das Kabinett ünterstützen werde , auch wenn sie keil
Vertreter im Kabinett hat.

Am Sonntag ist im Volkshaus in Zürich die Exekutive
der sozialistischen Arbeiterinternationale zusammengetreken.
Anwesend waren Vertreter aus Argentinien , Belgien, Däne¬
mark. Deutschland , Frankreich, Armenien. China, Georgien,
Großbritannien , Italien , Finnland, Oesterreich , Palästina,
Rußland , Polen , Schweden , Rumänien , der Schweiz , der
Tschechoslowakei, Angarn und der Vereinigten Staaken.
Die deutsche Sozialdemokratie ist vertreten durch Erispien,
Stelling und Vogel.

Großbritannien wird bei der bevorstehenden Repara-
kionskonferenz im Haag durch Außenminister Henderson
und Schahkanzler Snowden vertreten sein . Ob Macdonald
keilnehmen wird , ist noch ungewiß .

Nach dreitägiger Verhandlung hat das Kattowitzer Be¬
zirksgericht den Geschäftsführer des Deutschen Volksbunds
in Polnisch -Oberschlesien und früheren schlesischen Sejm¬
abgeordneten Otto Ulitz „ wegen Beihilfe zur Befreiung pol¬
nischer Staatsangehöriger vom Militärdienst " zu fünf Mo¬
naten Gefängnis unter voller Einrechnung der Unter¬
suchungshaft und Zubilligung einer zweijährigen Bewäh¬
rungsfrist verurteilt . Damit hat vorläufig die seit mehr als
drei Jahren betriebene Hetze ein Ende gefunden.

Dieser Spruch ist juristisch unmöglich ! Die Ver¬
nehmung der Zeugen und Sachverständigen konnte auch nicht
den Schimmer einer Schuld von Otto Ulitz im Sinn der
Anklage erbringen . Nicht einmal ein geschlossener Indizien¬
beweis ist geglückt und konnte nicht glücken, weil das ge¬
samte gegen den Beschuldigten vorgebrachte Material keiner
ernsthaften Nachprüfung Stich hielt, ja ohne Zweifel ge¬
fälscht war. Und das Gericht hat sich im tiefsten Herzen
wohl auch seiner Sache nicht sicher gefühlt. Dafür spricht,
daß man dem „Feind des Vaterlands" das Abbüßen der
verhängten Strafe in der Form der Bewährungsfrist Sr
sparte. Es ist in der polnischen Rechtsprechung ein absoluter
Novum, einem „Landesverräter " Strafaufschub und Ve
währungsfrist einzuräumen . Das ist nur erklärlich aus den
Streben, durch die scheinbare Milde der deutschen Minder
heit — vor allem aber dem Auslande — die Waffen am
den Händen zu schlagen.

Viel interessanter ist jedoch das Kattowitzer Urteil n
politischer Beziehung . Die polnische Außenpoliti
gegenüber Deutschland und den Deutschen wird von de:
Zwangsvorstellung beherrscht , daß sich die westpolnischen
Provinzen am sichersten dem Staat erhalten lassen , wenn
das deutsche Element in der zweiten Generation ausgemerzt
wird . Das ist der Sinn des Kampfes gegen die deutschen
Minderheiten in Pommerellen , Posen und Ostoberschlesien.
Der Deutsche Schutzbund ist in diesem Streben der gewaltigeStein des Anstoßes. Zalesskis Vorstoß in Genf, der den
Völkerbund von dem „hochverräterischen Charakter " dieses
Bundes überzeugen sollte , war nun ein wohlberechnetes
Glied in der Kette jener Maßnahmen , die besonders gegen
die Genfer Konvention gerichtet sind , die den Deutschen Ost¬
oberschlesiens weitgehende kulturelle Rechte gibt und den
Aufsaugungsprozeß verhindern soll . Wenn der Schutzbund
fällt, dann fallen auch diese Rechte . Und eine Handhabe zur
Auflösung des Bunds gibt die Ueberführung seiner leitenden
Kräfte der „ Verschwörung gegen Polen "

. Seit Jahren hat
die Kattowitzer Polizei nach dieser Richtung gearbeitet.
Jetzt sollte der große Schlag geführt werden.

Die Regierung in Warschau weiß aber wohl, daß sie
die Sache nicht auf die Spitze treiben darf . Seit der Pariser
Sachverständigenkonferenz weht dort ein anderer Wind.
Polen steht heute einsamer als noch vor einem Jahr . Sein
Ostlocarno - Traum hat sich als unmöglich heraus¬
gestellt ; immer mehr verstärkt sich der englisch- amerikanische
Druck nach einer deutsch-polnischen Verständigung — von
den deutlichen Winken Mussolinis zu schweigen . In War¬
schau sieht man aber auch ein , daß die polnische Ostgrenze
gegen Sowjetrußland noch viel unsicherer ist als die West¬
grenze gegen Deutschland . Man wollte daher eine Ver¬
urteilung in Kattowitz, aber das Urteil konnte verhältnis¬
mäßig milde ausfallen .

Es kann aber keine Rede davon sein , daß Ulitz und alle
Deutschen sich dabei beruhigen . Es muß den Polen und
ihrer Staatsleitung klar gemacht werden, daß mit solchen
Kompromißurteilen der deutsch- polnischen Verständigung ein
schlechter Dienst erwiesen wird . Es geht nicht an . daß aus
Gründen der Staatsräson Unschuldige zu Schuldigen ge¬
stempelt werden . Ulitz hat selbstverständlich Berufung
Angelegt, und es kann wohl erwartet werden, daß der
Warschauer Kassationshof ein besseres , gerechteres Urteil

Vetter für Mittwoch und Donnerstag
Barom -^ i- Hochdruck kommt nur wenig zur Geltung. Da
selnd bewölkt-! erneut. Für Mittwoch und Donnerstag ist weck
warten .

' Niederschlägen geneigtes Wetter zu e:

Zum russisch - chinesischen Streit
Amerikanische Vermittlung .

Berlin, 29 . Juli . Die Zeitungsmeldungen, daß zwischen
den diplomatischen Vertretern Chinas und Eowjekrußlands
in Berlin Ver st ändigungsver Handlungen
im Gang seien, werden von der Moskauer .Jswestijia" als
grundlos erklärt .

Die Pariser Ausgabe des «New Pork Herold" will wis¬
sen , China habe das Vermitklungsangebot Amerikas ange¬
nommen. Danach müßte nun zunächst in China der Zustand ,
wie er vor dem Streit bestand , wiederhergestellt we - den.

Aufwiegelung der Mongolei durch Rußland
Schanghai, 29 . Juli . Aus Taiyuanfu (Prov. Schansi)

erhielt die Nankingregierung amtliche Meldungen , daß die
Sowjetrussen die Mongolei zu einem Aufstand gegen
China aufzuwiegeln versuchen . Tschiangkaischek hat einen
Verteidigungsplan für die ganze Nordgrenze aus¬
gearbeitet und die Berteidignug dem Gouverneur der
Mandschurei, Marschall T s ch a n g h s ü l i a n g , sowie den
Generälen Denk , fisch an und Kingschusen über¬
tragen . Weitere Truppen sollen nicht nach dem Norden ge¬
sandt, doch im Fall des Ausbruchs von Feindseligkeiten
entsprechende Eeldunterstützungen gewährt werden. Dis
Gefahr eines Einfalls der Mongolen , berichtet die
„Times "

, sei zweifellos vorhanden . Sollte es dazu kommen ,
werde es keine Verwicklungen mit anderen Mächten geben ,
während dies allerdings sofort der Fall wäre , wenn es i>k
der Mandschurei zu Kämpfen käme.

Meuterei eines chinesischen Regiments in Charbin
Moskau, 29 . Juli . Nach der Sowjet -Agentur hat ein

chinesisches Regiment in einer Vorstadt Chardins gemeutert
und in der Hauptstraße in den Läden und Wohnungen
von Kaufleuten schlimm gehaust . Die Klagen Chinas über
die bolschewistische Werbung scheinen demnach begründet
zu sein.

Der chilenische Generalissimus in Deutschland
Bremen , 29 . Juli . Mit dem Lloyddampfer „Stuttgart "

traf heute auf Einladung des Reichswehrministeriums und
in Erwiderung des Besuchs des Generals Heye in Chile
im Frühjahr der Generalinspektor des chilenischen Heeres,
General Diaz in Begleitung des Oberstleutnants Fuen -
tas in Bremen ein . General Heye , Vertreter des Senats
und des Norddeutschen Lloyd begrüßten die Gäste . General
Diaz wird zunächst die Kruppwerke in Essen besuchen
und dann über Düsseldorf nach Berlin reisen .

Vorbereitungen im Haag
Haag , 29. Juli . In Hotels im Haag und in Sche eningcn

sind bereits für 300 Angehörige der Reparationskonferenz
Zimmer bestellt worden . Die deutsche Abordnung wird im
Oranje -Hotel, in Scheveningen wohnen. Die Tagungen wer¬
den im Sitzungssaal der zweiten Kammer staktfinden . da sich
bezüglich des Palastes des internationalen Gerichtshofs, wo
die Verhandlungen eigentlich statkfinden sollten , Schwierig¬keiten ergeben haben.

Die kommunistische Weltkundgebung
Paris , 29 . Juli . Nach einer Anordnung aus Moskau

sollen die Kommunisten in allen Ländern am 1 . August eine
Kundgebung gegen China , gegen den Krieg
und für Sowjetrußland , veranstalten . Die Z-anzöst-
sche Regierung hat dagegen scharfe Maßnahmen > etroffenund zahlreiche Verhaftungen vornehmen lassen . Viele
Schriften wurden beschlagnahmt. Am 1 . August n ird die
Pariser Polizei auf 22 000 Mann verstärkt und dcs Mili¬
tär marschbereit in den Kasernen gehalten.

Prag , 29 . Juli . Die tschechoslowakische Regierung hat
eine große Zahl von Kommunisten verhaftet . Aus beschlag¬
nahmten Schriften geht hervor , daß die Kommunisten aus
Moskau Anweisungen und Geld erhalten haben.

In England feiern 500 000 Baumwollarberter
London, 29. Juli . Tm Baumwollgebiet von Lancashire

ist heute wegen der Teilstreiks die Aussperrung von mst der
ganzen Belegschaft in Kraft getreten. Von 1800 L trieben
wurden rund 1500 mit etwa 500 000 Arbeitern und Ange¬
stellten geschlossen .

Der Arbeitgeberverband hat sich zu Verhandlungen be¬
reit erklärt unter der Voraussetzung, daß zugleich die Lohn¬
frage (Lohnherabsetzung um 12^ v . H . ) behandelt werde.
300 000 Spinner der Manufaktuarabteilungen lehnten dies
ab und erklärten , daß sie ab Montag feiern werden . Dar¬
auf wurde vom Arbeitgeberverband die Aussperrung
verkündigt. Der Lohnausfall beträgt wöchentlich rund 20
Millionen Mark und überdies würden bei Linserer Pauex



der Aussperrung mindestens weitere 100 000 Arbeiter ver¬
wandter Zweige betroffen werden . Man glaubt daher , daß
eine Verständigung in kurzer Zeit möglich sei.

Engllsch-ruffische Verhandlungen
London , 29. Juli . Der Sowjetbokschafter in Paris ,

Dowgalewski , der die Verhandlungen über die Wie¬
deraufnahme der englisch- russischen Beziehungen führen soll ,
ist in London eingetroffen .

Der Allindische Kongreß für passiven Widerstand
London , 29 . Juli . Der Ausschuß des Allindischen Kon¬

gresses in Allahabad nahm einen Antrag Gandhis
an, ' einen algemeindn gewaltlosen passiven Wider¬
stand gegen England vorzubereiten . Der Antrag
des Führers der Swarajisten , sich nicht mehr an den par¬
lamentarischen Arbeiten zu beteiligen , soll bei der
nächsten Tagung im Dezember verhandelt werden .

Skuklgart , 29. Juli .
Selbstmordversuch nach dem Zusammenstoß . Am Sams¬

tag abend nach Einbruch der Dunkelheit stieß Ecke Lud¬
wigsburger - und Retraitestraße ein großer Lastwagen mit
Anhänger mit einem Personenwagen zusammen . Der
Führer des Personenwagens , ein Wagnermeister aus der
Cannstatterstraße , erlitt einen schweren Beckenbruch. Der
Führer des Lastwagens blieb unverletzt . Als er den Scha¬
den besah — beide Fahrzeuge wurden stark beschädigt und
mußten abgeschleppt werden — , sprang er aus seinem
Wagen , zog sein Taschenmesser und versuchte , sich die Hals¬
schlagader durchzuschneiden . Schwerverletzt wurde er ins
Katharinenhospital übergeführt . Trotzdem der Kraftwagen¬
führer sich selbst als schuldig bekannt , ist die Schuldfragc
noch nicht restlos geklärt .

Stuttgart , 29. Juli . Die württ . Staatsein¬
nahmen und - Ausgaben . Der Ausweis über die
Einnahmen und Ausgaben des Landes Württemberg im
Rechnungsjahr 1929 bis Ende Juni 1929 zeigt im ordent¬
lichen Haushalt eine Mehrausgabe bis Ende Juni 1929 von
11084 000 Mark . Im außerordentlichen Haushalt gleichen
sich Einnahmen und Ausgaben aus .

Lage des Arbeitsmarktes in Südwestdeukschland . De .
Stand der Hauptunterstützungsempfänger am 24. Juli war
folgender : In der versicherungsmäßigen Arbeitslosen¬
unterstützung 32653 Personen (22729 Männer , 9924
Frauen ) in der Krisenunterstützung 8204 Personen (61.45
Männer , 2059 Frauen ) . Die Gesamtzahl der Unterstützten
fiel um 1123 oder 2,9 v . H . von 41 980 Personen (29 663
Männer , 12 317 Frauen ) auf 40 857 Personen (28 874
Männer , 11983 Frauen ) . Davon kämen auf Württemberg
11713 gegen 11800 am 17 . Juli und auf Baden 29144
gegen 30180 am 17. Juli . Im Gesamtbezirk des Landes¬
arbeitsamts Südwestdeutschland kamen am 24 . Juli auf
1000 Einwohner 8,1 Hauptunterstützungsempfänger .

20 000 Strafzettel hak die Stuttgarter Verkehrspolizei
nach dem Bericht des Polizeipräsidiums im vorigen Jahr
an Kraftfahrer verteilt gegenüber rund 15 000 im Jahr 1927.

Stuttgart , 29. Juli . Handwerkskammerprüfun -
gen . Im Monat Juni 1929 haben die Meisterprüfungen bei
der Handwerkskammer Stuttgart abgelegt : 8 Damenschneide¬
rinnen , 3 Elektro -Jnstallateure , 7 Flaschner , 7 Friseure , 1
Konditor , 1 Kupferschmied , 16 Mechaniker , 3 Modellbauer ,
1 Posamentier , 5 Putzmacherinnen , 8 Schmiede , 19 Schreiner .
1 Seiler , 6 Tapeziere , 6 Wagner und 1 Weißnäherin .

Aus dem Lan ^ r
ep Gmünd . 29 . Juli . Kircheneinweihung . Gesten

feierte die evang . Kirchengemeinde in Schwäb . Gmünd die
Einweihung der neu hergestellten und geschmackvoll aus¬
gestatteten Stadtkirche (Augustinerkloster ) . Gleichzeitig nahm
Dekan Vobrer - Aalen die Investitur des neuen zweiten

Stadipfarrers Plag vor , bisher in Bückingen bei Hell¬
bronn . Die Gemeinde begrüßte den neuen Stadtpfarrer
durch eine Abordnung des Kirchengemeinderats . Auch
der neue Taufstein , ein Meisterwerk des Gmünder Bild¬
hauers , Prof . I . W . F e h r l e , konnte seiner Bestimmung
übergeben werden .

Vorbachzimmern OA . Mergentheim , 29 . Juli . Lebens -
müd e . Eine etwa 50 Jahre alle Witwe verübte durch Hals -
abschneiden Selbstmord . Sie wurde schwer verletzt in das
Krankenhaus nach Würzburg übergeführt , wo sie kurz nach
der Einlieferung starb .

Plochingen , 29 . Juli . Kircheneinweihung . Die
von dem Stuttgarter Architekten Alfred Schmid erbaute
kath . St . Konradskirche wurde am Sonntag vormittag von
Bischof Dr . Sproll eingeweiht . Pfarrverweser Heinz¬
mann - Plochingen teilte mit , daß die neue Kirche 190 006
Mark koste und doß noch eine Restschuld von 35 000 Mari
vorhanden sei.

Oellingen , OA . Kircbheim , 28. Juli . Diamantene
Hochzeit . Das äußerst seltene Fest der diamantenen
Hochzeit konnten am Samstag bei noch guter Rüstigkeit di :
Eheleute Christian und Rosine Hammelshle im Kreis
von 5 Kindern und 12 Enkeln feiern .

Reuklingen . 29. Juli . Fahrten zuTurnfesten
werden aus der Stadtkasse nicht unter st ützt .
Der letzten Gemeinderatssitzung lag ein Gesuch des Arbeiter -
Sportkartells Reutlingen um Gewährung einer . Unter¬
stützung aus der Stadtkasse für die zum Arbeiter -Turnfest
nach Nürnberg abgeordneten 80 Arbeiterturner und - sport -
ler vor . In der Aussprache wurde festgestellt , daß man
der Konsequenzen halber mit derartigen Unterstützungen
nicht anfangen könne , die Angehörigen der Deutschen
Turnerschaft hätten zu ihrer Reise auf das deutsche Turnfest
in Köln auch nichts erhalten . Schließlich mühte man auch
die Gesangvereine zu den Fahrten auf die Sängerfeste unter¬
stützen . Bei der Abstimmung wurde das Gesuch gegen die
Stimmen der Linken abgelehnt .

Rotkenburg . 29 . Juli . Hauptamtliches Diöze -
fanpräsidium für die weiblichen Jugend¬
verbände . Der Bischof von Rottenburg hat sich ent¬
schlossen , die Stelle eines gemeinsamen hauptamtlichen Diö -
zesanpräses für die weiblichen katholischen Jugendverbände
des Bischoftums Rottenburg zu errichten und demselben die
oberste Leitung und Aufsicht hinsichtlich folgender Verbände
zu übertragen : 1 . Diözesanverband der sozialen weiblichen
Jugendvereine ; 2 . Diözesanverband der religiösen weib¬
lichen Jugendvereine und Kongregationen ; 3 . Diözefanver -
band der Vereine katholischer Handlungsgshilfinnen und
Beamtinnen : 4 . Diözesanverband der Hausangestellten und
Dienstmädchenvereine .

Freudenstadt , 29 . Juli . Amtskörperfchaftsum -
l a g e . Im Etat der Amtskörperschaft für 1929 betrugen die
Gesamtauslagen 1 112 052 NM . , die Gesamteinnahmen
605 173 RM . , somit die Unzulänglichkeit 506 879 RM . Zur
Deckung des Abmangels wurde von der Amksversammlung
beschlossen , 475 000 RM . durch Amtskörperschaftsumlage
aufzubringen . Der Restbetrag von 31879 RM . soll aus ver¬
fügbaren Restmitteln der Amtskörperschaft gedeckt werden .

Dirkenfeld OA . Neuenbürg , 29 . Juli . Tödliche
Brandwunden . Die 14jährige Pflegetochter des Wil¬
helm Kästner blieb beim Weglragen eines Gefäßes mit
heißem Wasser an einem Gegenstand hängen , wobei sie sich
das Wasser über die linke Seite schüttete. Schwer verletzt
wurde das Mädchen ins Bezirkskrankenhaus nach Neuen¬
bürg verbracht , wo es kurze Zeit darauf den Brandwunden
erlag .

Ebingen , 28. Juli . Aufgefnnden . Der seit etwa acht
Tagen vermißte 15jähriae Realschü

'er von hier wurde in
Lindau a . B . aufgefunden , von wo ihn sein Baker gestern
wieder zurückholke.

Tailfingen OA . Balingen , 29 . Juli . Unterschla¬
gung . Ein 20jähriger Kaufmann , dem die Portokasse seiner

Firma anvertraut war , hat aus dieser nach und nach einen
größeren Betrag unterschlagen . Als der junge Mann seine
Urlaubszeit überschritt und deshalb entlassen wurde , kam bei
der Nachprüfung der Bücher die Veruntreuung zutage . Er
wurde verhaftet .

Alm , 29. Juli . Lebensmikkelfälschung . Sieben
hiesige Bäckermeister waren vor dem Amtsgericht Ulm an¬
geklagt , in den letzten Monaten des vorigen Jahres mit un -
genuge ^ em Eiergehalt hergestellte und mit Eierfarbe ge¬
färbte Nudeln als Eiernudeln , bezw . feinste Eierteig¬
waren verkauft und durch diese irreführende Bezeichnung
die Käufer getäuscht zu haben . Ein Bäckermeister wurde
freigesprochen , während die übrigen Angeklagten wegen
eines fortgesetzten Vergehens gegen 8 4 des Lebensmittel¬
gesetzes unter Berücksichtigung , daß sie einschlägig nicht vor
bestraft sind und die verlangten Nudelpreise nicht zu dem
standen waren , zu je 25 RM . Geldstrafe oder 2 Tagen E
fängnis verurteilt wurden . Eine Fälschung wurde vo
Gericht darin erblickt, daß die Verurteilten die von de
geringen Ciergehalt herrührende blasse Farbe der Nudel
durch Farbzusatz verbesserten , ohne die Nudeln al
gefärbt zu bezeichnen.

Dom Blitz gelähmk. Am Bettelwurf (Tirol ) wurde e
'

Tourist namens Adolf Malle von hier vom Blitz geiros
und vollständig gelähmt . Von Leuten der alpinen R .
tungsstelle Hall wurde der Verunglückte geborgen .

Einsingen OA . Ulm , 29 . Juli . Schadenfeuer . D
große Stall - und Scheuergebäude der Brauerei Cpple z
Adler ist abgebrannt . In der Scheuer waren etwa 4
Wagen Heu geborgen .

Alkshausen OA . Saulgau , 29. Juli . Ehrlicher Fin
der . Zwei Mädchen brachten von Mendelbeuren mit einem
Fuhrwerk Schweine nach Altshausen . Unterwegs verloren
sie ein Sparbuch über etwa 1200 Mark . Ein des Wegs
kommender junger Mann fand den Schatz und konnte ihn
den Mädchen aushändigen .

Friedrichshafen , 29 . Juli . Eine Ehrung für Dr .
Colsman . Am 25. Juli hielt die Handelskammer Ra¬
vensburg hier ihre 4 . diesjährige Vollsitzung ab . Zu Be¬
ginn der Sitzung gab der Vorsitzende , Direktor R u i l e ,
dem Bedauern der Handelskammer Ausdruck über das am
1 . Juli dieses Jahres erfolgte Ausscheiden des Kammer¬
mitgliedes Kommerzienrat Dr . A . Colsman als General¬
direktor des Luftschiffbau -Konzerns . Er gedachte in ehren¬
den Dankesworten der Verdienste , die Colsman sich um
den Aufbau und die Entwicklung der Friedrichshafener In¬
dustrie wie um die gesamte Wirtschaft des Kammerbezirks
erworben hat . Die Kammer hofft , daß Dr . Colsman ihr
auch fernerhin als Mitglied erhalten bleibt . Nachmittags
besichtigte die Kammer das Riesenflugschiff „Do . X" in
Altenrhein .

Vom bayerischen Allgäu , 29. Juli . Geschädigte
Landwirte . Durch den Konkurs der Kreditgenossenschaft
Deutscher Landwirte Berlin G . m . b . H ist eine große Zahl
Allgäuer Landwirte in größte finanzielle Bedrängnis ge¬
raten . Die Genossen werden mit ihrem ganzen Vermögen
zur Deckung der Verbindlichkeiten der Genossenschaft heran¬
gezogen und zunächst mit 5000 Mark zur Haftung ver¬
pflichtet , nachdem verschiedene dunkle Vorgänge einen un¬
geheuer hohen Schuldenstand herbeigeführt haben . In einer
Versammlung in Kempten kam in erregten Zwischenrufen
der Geschädigten zum Ausdruck , daß sich die Leute durch
Versprechungen einer Kemptener GeldoernMlungsstelle als
betrogen ansehen .

Waldhausen OA . Welzheim , 29 . Juli . Tödlicher
Sturz . In der Nacht auf Sonntag fiel Küblermeister Karl
Schniepp alt in seinem Haus die Treppe herab . Eine große
Wunde am Hinterkopf führte den sofortigen Tod des 69-
jährigen Mannes herbei .

Neckartenzlingen , OA . Nürtingen , 29. Juni . Leichen -
sund . Im Afergebüsch des Neckars fand man die schon
stark verweste Leiche eines älteren Mannes mit durchschnit¬
tener Kehle . Es handelt sich um einen etwa 70 Jahre alten
Schuhmacher , der in Betzingen in Arbeit stand und seit
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Nach wenigen Minuten schlug sie die Augen wieder aus
und blickte verwirrt um sich . Als sie den Detektiv ge¬
wahrte , der sie prüfend betrachtete , brach sie in herz¬
zerreißendes Schluchzen aus .

„Gehen Sie doch . Was wollen Sie von mir ? Q 'uälen
Sie mich nicht ."

Harry Wolter hielt es für geraten , eine andere Taktik
einzuschlagen . Er strich ihr das Haar aus dev Stirn .
Langsam , begütigend sagte er :

„Ruhe , Fräulein , Ruhe . Niemand tut Ihnen etwas zu¬
leide . Ich will nur Ihr Bestes . Vertrauen Sie mir . Ich
bin Ihr Freund .

"
Diese Worte , dieser Tonfall übten eine geradezu

magnetische Wirkung aus . Die Gesellschafterin beruhigte
sich . Ihre Tränen versiegten .

Oh , dieser Wolter war ein Seelenfänger . Er zermürbte
die Menschen ; er richtete sie auf . Er konnte vor Freund¬
lichkeit zerschmelzen . Er konnte brutal und rücksichtslos
sein wie ein Schinder .

„Nun , sehen Sie . Ihre blassen Wangen bekommen schon
wieder Farbe . Sie sind eigentlich ein sehr hübsches Mäd¬
chen. Wissen Sie das ? Natürlich wissen Sie 's . Nun lächeln
Sie schon . So , nun richten Sie sich auf . Wer wird denn
gleich in Ohnmacht fallen ?"

Fräulein Hansen zerrte an ihrem Spitzentuch .
„Sie müssen nicht so grob zu mir sein . Sie wissen

nicht, welche Aufregungen ich in der letzten Zeit zu er¬
leiden hatte . Schon neulich in Wiesbaden stellten Sie so
komische Fragen ."

Der Detektiv tupfte sich den Schweiß von der Stirn .
Er fühlte: hier mußte er die schmalzige Walze auflegen.
Lyrik . Noch mehr Lyrik .

Aber das kostete Zeit . Und er hatte keine Zeit , Fräu¬
lein Hansen die Würmer einzeln aus der Nase zu holen .
Schlüter war verschwunden . Schlüter schwebte vielleicht in
diesem Augenblick in Lebensgefahr ,

k „Also , passen Sie auf , Fräulein Hansen . Der alte Herr
^ Seehasen , der Sie aestern aussuchte, war ich." _

„Waren Sie —" Dis Gesellschafterin blickte ihn fas¬
sungslos an .

„War ich . Ja . Und dort km Nebenzimmer befand sich
ein Herr ."

„Das ist nicht wahr .
" Die Gesellschafterin sprang auf .

Der Detektiv sah natürlich sofort , daß ihre Entrüstung
nicht echt war .

„Befand sich ein Herr . Fräulein Hansen , wenn S :e
den Versuch machen sollten zu leugnen , werde ich eine
Taktik einschlagen , die mich wahrscheinlich schneller zum
Ziel führen wird . Ich sehe, mit Liebenswürdigkeit ist bei
Ihnen nichts auszurichten .

" Wolter betonte jetzt jedes
Wort , als er fortfuhr . „Dieser Herr verließ kurz nach

. . . , sie reichte dem Detektiv wortlos eine
Photographie . . .

meiner Ankunft die Wohnung . Ich gab dort , an diesem
Fenster , meinem Kollegen ein Zeichen , Ihren Besucher
zu verfolgen . Und mein Gehilfe ist bis zu dieser Stunde
noch nicht zurückgekehrt . Er ist wahrscheinlich einem Ver¬
brechen zum Opfer gefallen ."

„Einem Verbrechen — die Gesellschafterin wurde
wieder kreidebleich , „dann ist vielleicht auch Leroux . .
Sie . hielt erschrocken inne .

„Was reden Sie von Leroux ? Meinen Sie den frag -
zösischen Privatdetektiv ?" Wolter blickte sie durch¬
dringend an .

„Ja , er war es, der hier nebenan . . . nein , nein . . . ,"

sie rannte hysterisch im Zimmer hin und her , „nein , ich
darf es nicht sagen . Ich darf nicht . Haben Sie Erbarmen
mit mir . Ich habe nichts Böses begangen ."

„Fräutein Hansen , ich ermahne Sie jetzt zum letztenmal ,
die Wahrheit zu sagen . Sie sind innerhalb einer Viertel¬
stunde tm Untersuchungsgefängnis , wenn Sie nicht reden .
Meine Geduld ist erschöpft ; ich muß das Leben meines
Mitarbeiters retten ."

Die Gesellschafterin schwankte und stierte wesenlos vor
sich hin .

Aber Wolter ließ jetzt nicht mehr locker.
„Was wollte Leroux bei Ihnen ? Hatten Sie ihn zum

Abendessen eingeladen ?" Seine Stimme vibrierte vor
Hohn . „Oder wollte er Ihnen vielleicht eine Lektion aus
der französischen Literaturgeschichte erteilen ? Aber Leroux
pflegt gewöhnlich in Paris zu sitzen. Er hat keine Zeit ,
Vergnügungsreisen zu machen . Na , jo reden Sie doch .

"
Die Gesellschafterin wand sich wie unter einem

Peitschenhieb .
„Sie glauben mir nicht ? Hier sehen Sie ." Und sie

öffnete den Kasten der Standuhr , fingerte eine Weile am
Boden herum und reichte dem Detektiv wortlos eine
Photographie .

Es war die Photographie Gaston Leroux . Aus der
Rückseite aber stand in französischer Sprache :

„Leroux ist mein Freund und Kollege . Er reiste in
wichtiger Mission nach Deutschland . Gehorche ihm blind¬
lings . Vom Erfolg seines Unternehmens hängt unser
beider Lebensglück ab .

Ewig Dein
Jean Maret .

"

FMsHung folgt.



einigen Tagen vermißt würde. Es scheint Selbstmord vor -
zuliegen , doch ist auch ein Verbrechen nicht ausgeschlossen.

Münsingen, 29 . Juli . Höhlenentdeckung . Wie
die « Rundschau von der Alb" berichtet , hak der Wünschel¬
rutengänger Friedrich Hafner von Kirchberg a . Jagst
große Höhlengänge auf den Markungen von Egling en
und Butten Hausen feskgestellt , deren Eingang in ge¬
ringer Tiefe am Hang von Buttenhausen zwischen der alten
und neuen Steige gegen den Fladhof zu suchen ist . Die in
Indelhausen durchgeführken Höhlenmesfungen ergaben eine
Fortsetzung dieser Höhle gegen die Landstraße nach Hayingen.

Gundelfingcn OA . Münsingen, 29. Juli . Hagelscha¬
den . Nach endgültiger Abschätzung ergibt sich in der Flur¬
markung der Gemeinde Gundelfingen ein Hagelschaden von
insgesamt zirka 720 000 RM. Da nur ein verschwindender
Teil hiervon durch Versicherung gedeckt ist , lassen sich die
Nachwirkungen dieses Verdienstentganges unserer Land¬
wirte auf das Geschäftsleben kaum übersehen .

Tübingen, 29. Juli . Von der Universität . Dem
Assistenten am pharmakologischen Institut der Universität
Tübingen, Dr . Zarl Pulewka bisher Privatdozent an
der Univevsikät Königsberg, ist die Lehrberechtigung für
Pharmakologie und Toxikologie an der medizinischen Fa¬
kultät der Universität Tübingen erteilt worden.

Riedlingen , 29 . Juli . Brand . Am Freitag abend sind
Scheuer und Stall von Ditsch zur Zollhausermuhle voll¬
ständig abgebrannt .

Aufhofen OA . Biberach, 29 . Juli . In dem Haus des
Maurermeister Merz wurde ein Einbrecher beobachtet , der
flüchtete . Er konnte aber von -verfolgenden Männern ein¬
geholt und in den Ortsarrest gebracht werden. Es handelt
sich um den 20jährigen Johannes Wächter aus Burg¬
rieden OA. Laupheim, der in letzter Zeit mehrere Einbrüche
in Jngerkingen und Allmendingen verübt hat.

Böblingen, 29 . Juli . Schwere Brandwunden .
Auf bisher ungeklärte Weise geriet der Kraftwagen der
Autovermietung Maier in Brand, währenddem der Soyn
Wilhelm Maier am Motor unten liegend Reinigungs -
arbeiten vornahm . Der ölgetränkte Anzug fing sofort
Feuer . Die Verbrennungen sind lebensgefährlich .

- Ludwigsburg. 29. Juli . Zurücknahme des Platz¬
angebots . Der Gemeinderat hat beschlossen , das früher
dem Finanzministerium gemachte Platzangebot für die Ver-
legung der Technischen Hochschule nach Ludwigsburg an¬
gesichts der ablehnenden Haltung des Landtags zurückzuziehen
und so den Weg zur alleinigen Verhandlung mit der Stadl
Stuttgart sreizumachen .

Ludwrgsburg. 29 . Juli . Schnell gefaßter Dieb -
Am letzten Freitag wurde im Zug Heilbronn—Stuttgart zwi¬
schen Bietigheim—Tamm einer Kinderschwester , die sich auf
dem Weg zur Erholung in die Schweiz befand , ein Geldbeutel
mit runh 265 RM . aus ihrer Handtasche , die sie während
einer Unterhaltung neben sich auf der Bank stehen hakte,
gestohlen. Der Diebstahl wurde erst bemerkt, als die Schwe¬
ster kurz vor Ludwigsburg nach ihrer Fahrkarte sehen wollte .
Nachdem die Mitreisenden von dem Diebstahl hörten, siel
ihnen das eigentümliche Verhalten eines jungen Mannes ein,
der in Tamm sehr flüchtig den Zug verlassen hakte und dort,
wie später festgeskellk würde, die Weiterfahrt unterbrochen
hatte. Dem dort diensttuenden Sperrbeamten sowie dem be¬
ckeilenden Zugschaffner war noch in Erinnerung , daß der
Mann eine Fahrkarte von Bückingen oder Lauffen a . N.
nach Feuerbach gehabt habe . Durch diesen Umstand gelang
es dem in dieser Sache tätigen Landjäger unter Zuhilfenahme
der Lichtbildersammlung des Landespolizeiamks Stuttgart , den
Täter in der Person eines jungen, unverheirateten Mannes
aus Lauffen a . N . alsbald zu ermitteln und den größten Teil
des gestohlenen Gelds beizubringen.

„ Neilderstadk OA . Leonberg, 29. Juli . Motorrad¬
unfall . — Einbruch . Gestern abend stießen hier zwei
Motorradfahrer auf der Eisenbahnbrücke zusammen und
fuhren dabei auf das starke Eisengeländer auf. Der An¬
prall war so heftig , daß einer der starken Geländersteine
entzweibrach und die Eisenstange abgerissen wurde. Einer
der Radfahrer wurde mit mehreren Verletzungen und in
bewußtlosem Zustand in das hiesige Krankenhaus ein¬
geliefert. Der andere kam mit dem Schrecken davon. Beide
Räder wurden schwer beschädigt. — In vergangener Nacht
wurde hier im Sationsgebäude und Güterschuppen ein¬
gebrochen . Den Tätern soll ein größerer Geldbetrag in die
Hände gefallen sein.

Ravensburg , 29. Juli . Unterschlagungen eines
Eemeindepslegers . Wegen fortgesetzter erschwerter
Amtsunterschlagung und Urkundenfälschung verurteilte das
erweiterte Schöffengericht Ravensburg nach l ^ tägiger Ver¬
handlung den 65 I . a . Landwirt Mathias Bauschatz aus
Nehmetsweiler (Oberamt Ravensburg ) zu 1 Jahr 3 Mo¬
naten Zuchthaus und 100 -41 Geldstrafe bei sofortiger Ver¬
haftung . Vauschatz ist seit dem Jahre 1922 Gemeindepfleger
und hat in dieser Eigenschaft Unterschlagungen begangen

falsche Buchungen vorgenommen : im Jahr1926 muhte Vauschatz bereits einen Abmangel von 1200
decken und in der letzten Zeit hat er wieder 2000 unter -

Das Schwäbische Landesturnfesl
Glänzender Ausklang

Heilbronn, 29 . Juli . Der Sonntag, der den volkstür
lichsten Teil des Festes brachte , führte Riesenbesuch aus all ,
Gauen des schwäbischen Landes nach Heilbronn . Vo
mittags nahm ein großer Festzug in zwei Abteilung,
seinen Weg durch die Stadt . Zahlreiche Festwagen fand,
viel Beifall der in dichten Reihen stehenden Zuschauer.Den Höhepunkt des Sonntags bildete das gr

'
ofSchauturnen auf dem Hauptfeld, das am Nachmittc

stattfand. Unter den Ehrengästen befanden sich u . a Staat
Präsident Dr. Bolz , Kultminister Dr . Bazille fern ,
als Vertreter des Stuttgarter Polizeipräsidenten

'
Man

Niethammer , Ministerialrat Löffler u a
Während sich im Vordergrund die ersten Pyramiden dTurner auftürmten , an anderen Orten Schaufechten m

Vorführungen der Turnerinnen einsetzten, reihten sich d
übrigen Teilnehmer in 18 großen Säulen nebeneinandc
Im Hintergrund bot ein Wald von über 400 Fahnen eine
Mimen Abschluß. Die exakt durchgeführten Freiübungei
Die keineswegs leicht waren , hinterließen bei allen Z>
schauern einen sehr starken Eindruck . Viel Beifall fand w
immer der allgemeine Tanz der Turnerinnen, der 15(
Turnerinnen in rhythmischen und graziösen Hebungen ve
einigte. Die Schutzpolizei wartete unter Leitung von Polize
fachlebrer Kremer mit einer interessanten Uebung „ner
Mlicke Körverickuluna" auf. die allgemeinen und vei

dienten Beifall Md . MasMschleUvekMliwerfen, allgemeine
Freiübungen der Frauen und solche der Männer mit ins¬
gesamt 900 Teilnehmern schlossen sich an .

Ein Erlebnis von packender Wucht und Wirkung war
die Gefallenenehrung . Unter dumpfem Trommel¬
wirbel sanken die Turner und Turnerinnen ins Knie, es
senkten sich die Fahnen und das alte deutsche Lied „Ich hatt
einen Kameraden" hallte nstt dem dumpfen Klang der
Kirchenglocken zusammen zu einem machtvollen Gedenken
der gefallenen Turnbrüder.

Äls würdiger Abschluß des Festes folgte dann d i e
Sieqerehrung , bei der Kreisvertreter Hegels lobend
der prächtigen Leistungen und lodernden Begeisterung ge¬
dachte und das Heilbronner Landesturnfest em großes Be¬
kenntnis zum deutschen Turnertum nannte .

Der Württ . Flieger verein zu der Böblinger
Starkstrom- LeriunI

Der Württ . Fliegerverein schreibt zu der Böblinge .
Starkstromleitung : . . .

Eines der bedauerlichsten Anzeichen , wie fremd man m
Deutschland den Bedürfnissen der Luftfahrt gegenubersteht,
ist die Tatsache , daß noch iinmer die verhängnisvollen
Drähte an den Masten nahe dem Böblinger Flugplatz han¬
gen . Selbstverständlich ist dem Sportflieger , der nur an
sonnigen Tagen auf dem Flughafen und Umgebung seine
Kreise zieht , diese Leitung ziemlich gleichgültig . Wie wird es
aber, wenn es sich für ihn darum handelt , nach überraschen¬
dem Hereinbrechen von schlechter Witterung noch seinen
Flughafen zu erreichen ? Und wie soll es gar werden mit der
Entwicklung des Luftverkehrs insbesondere des Lustsracht-
und Luftpostverkehrs, Zweigen der Luftfahrt , die nicht bei
Schönwetterfliegerei stehen bleiben dürfen» sondern die nur
dann entwicklungsfähig sind , wenn die Flugzeuge bei jedem
Wetter ungehindert auf den Flughäfen starten und landen
können . Der Flugplatz Böblingen und damit ganz Wurt-
t>emberg werden, solange die Starkstromleitung an der jetzl-
gen Stelle steht , an der Entwicklung dieser , wie sich in Ame¬
rika gezeigt hat , wichtigsten Zweige der Luftfahrt nicht mehr
beteiligt sein . Der Württ. Fliegerverein hofft , daß die
Württ. Regierung dem langen Zögern der Elektrizikats-
gesellschaft durch entsprechende polizeiliche Anordnungen
bald ein Ende macht.

Verbandsiag der wurtt . Schuhmachermeister
Heidenheim, 29 . Juli . Der württ. Schuhmachermeister¬

verband hielt vom 20 . bis 22. Juli hier feinen 15 . Verbands¬
tag ab . Aus dem Vortrag von Handwerkskammer-Syndikus
Nachbauer über „Das Schuhmacherhandwerk im Wirt¬
schaftskampf der Gegenwart "

ist besonders hervorzuheben,
daß ein wesentlicher Grund für den Verdienstrückgang des
Schuhmachers der häufige Wechsel der Mode ist ,
denn durch ihn werden die Forderungen , die an die Haltbar¬
keit des Schuhwerks gestellt werden, immer geringer . Die
Schuhe brauchen gar nicht mehr so lange zu halten . Es
kommt ja doch sehr bald wieder eine andere Mode, der man
sich anpassen müsse, um nicht als rückständig und unmodern
zu gelten . Interessant waren auch die Ausführungen über
den Umfang und die Leistungsfähigkeit der heutigen Schuh¬
industrie. Während es vor 45 Jahren nur 36 große Schuh¬
fabriken gab , ist deren Zahl und Umfang seitdem bedeutend
gestiegen . Eine bis ins Kleinste gehende Rationalisierung
wurde eingeführt und es sei diesen Großbetrieben , wie z . V.
Salamander, heute möglich , pro Tag und Mann 7 bis 8
Paar Stiefel fertigzustellen . Auch die schwere Konkurrenz
der Firma Bata wurde genannt , die bekanntlich beabsichtigt ,
in jeder größeren und mittleren Stadt Geschäfte zu errichten,
die einen Einheitsschuh von 8.50 Mark verkaufen werden,
sowohl für Herren wie für Damen.

In der L e h r l i n g s h a l t u n g ist Württemberg mit
der Einschränkung der Lehrlingszahl vorangegangen . Es
unterliegt keinem Zweifel, daß die schematische Einführung
des Achtstundentags in vielen Fällen die Möglichkeit
zur Betätigung auf dem Gebiet der insbesondere auch vom
Schuhmacherhandwerk so sehr beklagten Schwarzarbeit
gegeben habe. Das Schuhmacherhandurerk müsse sich auch
entschieden dagegen wenden, daß ihm durch Arbeiten in
Gefängnissen , wo billige Arbeitskräfte zur Verfügung
stehen , Konkurrenz gemacht wird, des weiteren, daß Für¬
sorgeanstalten und Krüppelheime an öffentlichen Aufträgen
sich beteiligen.

kleine Nachrichten aus aller Velk
Der erste Lehrstuhl für Kriminal -Anthropologie. An der

Berliner Universität ist soeben der erste Lehrstuhl für die Er¬
forschung verbrecherischer Neigungen im Menschen errichkek
worden. Den Lehrauftrag erhielt der Nervenarzt Prof . Dr .
Karl Birnbaum . Ziel der neuen Lehrinstitution soll die
Erforschung der körperlich - seelischen Beschaffenheit der Men¬
schen sein, die zu Verbrechen neigen, wobei besonders die
Vererbungsmerkmale , Einflüsse von Krankheiten und der¬
gleichen festzustellen sein werden.

Schiffszusammenstoß . Der griechische Personendampfer
„Goissa " ist in der Nähe der Insel Ätztsas im Aegäischen
Meer mit dem Frachtdampfer „Niki * zusammengestoßen .
Die „Goissa " wurde in der Mitte durchschnitten und sank
sofort : 15 Personen werden vermißt.

Beim Lauerflug abgesturzk . Das amerikanische Flug¬
zeug „Minnesota "

, das sich in Minneapolis auf einem
Dauerflug befand, stürzte nach 154 Flugstunden während
der Vorbereitungen zu einer weiteren Brennstoffergänzung
plötzlich aus einer Höhe von 61 Metern ab und siel aus die
Autorennbahn . Ein Pilot wurde getötet der andere schwer
verletzt .

Meuterei in einem Reuyorker Gefängnis . Im Gefänms des Staats Neuyork in Auburn ( bei Rochester ) me
^ „Samstag nachmittag 1766 Sträflinge. S

ü,
die Gebäude in Brand und machten verzweifel

" ' e Freiheit zu gewinnen . Das Ueberwachung
km, ^ konnte nichts ausrichten , zumal die Sträflinge an

d " i Maschinengewehre im Bes
äeuerm^ br ein Feuer eröffnetcn. Die Herbeigerufei

nicht viel ausrichten, da der Mob in di
?erickn t Partei nahm und di - Schläuezerjchmtt. Das Militär hatte die ganze Nackt Hindur
drückt w^ d7n

" W bestehen , ehe die Meuterei untedruckt werden konnte . Die Maschinengewehre waren nicmehr aufzufinden. 12 Schwerverbrechern gelang esentfliehen. 30 andere sind verwundet . Die Bevölkerung vcAuburn geriet in größte Aufregung durch das Gerichts al

Gefangenen seien ausgebrochen. Viele wollten mit ihren
Kraftwagen fliehen . Der Staatskommissar erklär - , infolge
der zunehmenden Verbrechen in Neuyork sei da - Gefäng¬
nis übersetzt und die Unterkünfte seien ungenüge- .d.

In demselben ZuchkhauS Halle kürzlich schon eine Meu¬
terei stakkgefunden.

Ein Teilnehmer des Todesrills bei Mars - la -Tour» Hein¬
rich Stende .r in Hamburg , der als Ulan den Feldzug
1870/71 mitgemacht hat, wird am 29 . Juli 81 Jahre alt.

Pie älteste Schwarzwälderin , Frau Karoline Sulz -
mann , ist in Hausen vor Wald (bei Donaueschingen) im
Alter von 101 Jahren 3 Monaten gestorben.

Autounglück . Bei Berlin wurde der Kraftw >gen des
Beamten der amerikanischen Botschaft Fustis von einem
Lastwagen gerammt und zertrümmert . Fustis wurde nur
leicht, seine Frau und deren Schwester wurden tödlich ver¬
letzt. Die Schuld trägt anscheinend Fustis selbst, der vor
dem Lastwagen noch rasch vorüberfahren wollte.

Ein Rheindampfer gefunken . Der Personendampfer
„Undine" der Köln- Düsseldorfer Dampfschiffahrtsgesellschaft
ist in der Nacht auf Sonntag im „Binger Loch" auf Grund
geraten und leck geworden. Sinkend konnte er noch die
Reede von Bingen erreichen , dann brach er auseinander .
Fahrgäste und Bemannung wurden gerettet.

Schwerer Eisenbahnunfall. Am Sonntag morgen wurde
auf der Kleinbahnstrecke Görlitz -Königshain (Schlesien ) ein
vom Felde kommendes Gespann an einem unbewachten
Bahnübergang in Königshain vom Zuge erfaßt und zer¬
trümmert . Der Wagenlenker, der 19jährige Knecht Gerhard
Hoffmann erlitt Schädelverletzungen, während der Mitfahrer,
Windmühlenbesitzer Müller aus Königshain auf das Gleis
geworfen und überfahren wurde . Es liegt eine Fahrlässigkeit
des Gespannführers vor , da das Nahen des Zugs, der die
vorschriftsmäßigen Läutesignale abgegeben hat , bemerkt
werden mußte.

Großfeuer . In dem mecklenburgischen Dorf Hagelow
(zwischen Wismar und Boltenhagen ) brach auf einem Dung¬
haufen ein Feuer aus, das auf ein benachbartes strohbedeck-
kes Gebäude übersprang und in etwa einer halben Stunde
zwei Drittel des gan en Dorfs , 16 Gebäude, in Flammen
hüllte . Der Gesamtschaden beläuft sich auf rund M000 -41 .
Mikverbrannt ist die gesamte Heuernte, außerdem zehn
Schweine und viele landwirtschaftliche Maschinen.

In den Vereinigten HarburgerOelfabriken (bei Hamburg )
von Thörl fielen bei Schweißarbeiten im Palmkernlagerhaus
Funken auf gefüllte Säcke . Es entstand ein Brand, der das
ganze Gebäude und einen großen Teil der Vorräte vernich¬
tete . Der Schaden ist bedeutend.

Todesfall. In München ist der Senalspräsibent am
Neichsfinanzhof, Dr . Georg Struh , gestorben .

Die Begründerin und Hauptvorsitzende des Gewerkver¬
eins der Heimarbeiterinnen Deutschlands und langjährige

' deutschnationale Reichstagsabgeordnete , Margarethe
Behm , ist im 70 . Lebensjahr in Berlin gestorben. Sie
hatte kürzlich einen Unfall erlitten , den sie wegen ihres
alten Herzleidens nicht überstehen konnte .

Turnen und Svorl
Der Flug des „Graf Zeppelin", der am Sonntag 7 .34 Uhr

in Friedrichshafen gestartet war , führte über Stuttgart, Pforz¬
heim , Karlsruhe , Landau , Pirmasens , Kaiserslautern , Trier bis
Koblenz (12.80 Uhr) , lieber dem Deutschen Eck in Koblenz senkte
das Luftschiff seine Spitze zum Gruß und wandte sich dann wie¬
der zur Rückfahrt südwärts . Um 2 Uhr befand es sich über
Worms , 4.30 Uhr über Villingen und traf dann über Donau-
eschingen und Dornierwerst Altenrhein um 6.30 Uhr abends über
Friedrichshafen ein . Die Landung erfolgte nach llltstündiger
Fahrt um 7 .07 Uhr.

Vor der Amerikafahrt (voraussichtlich in der Nacht zum Don¬
nerstag ) wird keine Probefahrt mehr erforderlich sein.

Vom Starnberger See aus ist am Sonntag der Luftschiffbau
Zeppelin in Friedrichshafen angerufen worden, Dr . Eckener möge
auch den Starnberger See überfliegen. In München war näm¬
lich das Gerücht verbreitet worden, der „Zeppelin" komme noch
an den Starnberger See . Daraufhin waren Tausende dorthin
geeilt. Aber Dr . Eckener war es wegen Zeitmangels nicht mög¬
lich , den Starnberger See anzusteuern. Cr will aber in Bälde
die Enttäuschung der Münchner wieder gut zu machen suchen.

Zehnskundrnflug mit einem Schwerölmokor . Am Sonntag
früh startete zum zweitenmal in Dessau ein Junkersflugzeug mit
einem Schwerölmotor. Zum erstenmal gelang es einem mit
einent Schwerölmotor ausgestatteten Flugzeug, sich 10 Stunden
in der Lust zu halten. Das Flugzeug wurde von Ristics gesteuert .

Fürth Deutscher Fußballmeister. In dem Endkampf um dis
Deutsche Fußballmeisterschaft am Sonntag siegte die Elf der
Spielvereinigung Fürth gegen den Berliner Meister
Hertha - BSC . 3 :2 (1 : 1) in Nürnberg . Der Vorsitzende des
Deutschen Fußballbunds konnte zum drittenmal der i -egreichen
Elf die kostbare Viktoriastatue, das Wahrzeichen des Deutschen
Fußballmeisters, überreichen . Das Spiel war zeitweilig unnötix
hart . Mehrere Spieler mußten von Sanitätern vom Platz ge¬
tragen werden. Der Vorführung wohnten über 50 000 Zuf-Hauer an .

Im Endkamps um den Davispokal in Paris wurden die Ame¬
rikaner von den Franzosen 3 :2 geschlagen . Der 1927 von den
Franzosen den Amerikanern abgenommene Pokal bleivt also in
Frankreich.

Maria Amkhor s. Die bekannte deutsche Leichtath ' tin und
Weitspringerin Frl. Maria Amthor in Schweinfurt si an den
Folgen einer Blutvergiftung im Alter von 23 Jahren . estorben .
Vor wenigen Wochen hatte sie die Süddeutsche Meister chaft im
Weitsprung errungen.

Arterien -Verkalkung
Irüdreitiae« Altern ? Gicht ? Rheuma ?
Imdi,t heukiger Zelt keine seltenen Eescheikmngen. An Arterienver¬
kalkung leiden Arme wie Sleiid-. Wie stark diese« Leiden«erdreit«,
ist, gebt au» der Tatsache Herder, dast ihr -a. 2? «en >00 Menschen
,um Opfer fallen. Bemerken Sie t«> sich eine der typische», dei
Arterirnverkalkungauftretenden Erscheinungen, wie -

Blutandrang zum Kops und Unterleib, Schwin-
delansSllc und Nervenschmerzen aller Art. Me-
lancholle , OhnmachtsanfilNc, Kopsschmer,en
schiverster Art, Schwache des DentvermSgciis,Schwirl,vrlgkelt, Ohrensausen. frühzeitige
Mannesschwüche .dann i,t es hohe Zelt, unverzüglich «in- Behandln», mst

VisUSum «NelLLksmünin
(fünfteilige« Ltui mit Radtmir-Emarralton)

,u beginnen. Diese»Präparat , dessenZusammensetzungvon erstenAuto-
ritäten geprüft und für absolut einwandfrei befunden worden ist, ver¬
hindert die weiter« Ansetzungvon Kalkmasten, löst di« alten und sorgt
sürderenAusscheidung. KEIMdewirktfer -
ner die Verdünnung de« Blute «, Wiedererlangung der erforderlichen
Elastizität der verkalktenAdern. Verminderung des Blutdruckes, Ver¬
hinderung von Schlaganfällen und dir Erhaltung der Arbeitskraft.

Etwas Besseres albt es nicht!
RVsttei » SL « « r««
Dann vermeiden Sie jede Ve ^ ögerung. Entscheiden Sie sichnoch
heuteund wenden Sie sichunverzüglichan mich! Preis de« fünfteiligen
Original -Etui « Mk. 7.5O. Versand gegen Nachnahme oder Vorein -
tenduntzdurch meine Versand -Apotheke. Kein Geheimmittel! Be¬
standteileauf i'eder Packung angegeben! Prospekte kostenlos.
kBitzi 'Zk Viraotz , Hannover L 920, Körngstr. 5OX (König«hof)



Lokale»
Wildbad , den 30. Juli 1929 .

Landeskurtheater . Dienstag abend 8 Uhr gelangt
Arnold und Bach 's neuester Schwankschlager „Weekend
im Paradies " zum 10 . Male zur Aufführung . Ein Schwank
der Ueberraschungen und ununterbrochener komischer Höhe¬
punkte, der beim Publikum stürmische Begeisterung und
immer die größten Lacherfolge erzielte . Die komische
Hauptrolle spielt Walter Fischer-Achten. — Mittwoch
abend 8 Uhr wird die immer gerne gesehene Operette
„Der fidele Bauer " von Leo Fall wiederholt . Die Titel¬
partie liegt in Händen von Norbert Scharnagl. — Don¬
nerstag abend 8 Uhr findet das einmalige Gastspiel
von Maria Fein von den Neinhardtbühnen Berlin-
Wien und Hans von Zedlitz von der Tribüne, Berlin
statt . Zur Aufführung gelangt Louis Verneul 's Kriminal -
Schauspiel „ Herr Lamberthier " (Satan ) in welchem
Maria Fein die Rolle der Germayne und Hans von Zed¬
litz die des Maurice verkörpern wird .

Kinderball . Am kommenden Donnerstag findet im
Kursaal von 4—6 Uhr nachmittags für die Kinder unserer
Kurgäste ein Kinderball statt, der den Kindern als liebe
Erinnerung an Wildbad im Gedächtnis bleiben soll . Um
zahlreiche Teilnahme seitens der Kinder und deren An¬
gehörigen wird gebeten.

12 . Sinfoniekonzert . Für kommenden Donnerstag
steht den Musikfreunden ein besonderer Genuß bevor . Als
Gastdirigent wird der holländische Kapellmeister L . M . G.
Arntzenius -Amsterdam das Kurorchester leiten . Ferner
wird als Solist der junge Klavierkünstler Stephan Berg¬
mann, der an vielen bedeutenden Plätzen des In - und
Auslandes begeisterte Ovationen empfing, auftreten. An¬
läßlich seinem Auftreten in Berlin schreibt „Signals -Ber¬
lin : Ueber Bergmann waren so günstige Auslandskritiken
bekannt geworden, daß man sein Berliner Auftreten et¬
was mißtrauisch begrüßte . Aber . . . es war eine gute
neue Bekanntschaft. Die rein pianistischen Qualitäten Berg¬
manns stehen hoch, seine Ausdruckskraft für Werke von
Bach, Haydn , Mozart usw. waren in hohem Maße zu¬
friedenstellend und für diesen noch jungen Künstler sehr
verheißungsvoll ".

Theateranlagen . Wohltätigkeitskonzert zum Besten
der Unterstützungskasse der Mitglieder des Kurorchesters.
Leider war es schlecht besucht . Wo bekommt man für
50 Pfg . ein solches Konzert zu hören ? Das Programm
war doch so reichhaltig und für jeden war etwas drin .
Lauter Stücke, die man immer wieder gern hört . Wer
dabei war, hatte nicht bloß eine gute Unterhaltung für
2 Stunden , sondern außerdem einen reichen musikalischen
Genuß . Ob die vielen Zaungäste wissen, was heute 50

- Pfennig bedeuten I Es ist ein Scherflein, ein kleines Opfer
für die, die uns so oft schon schöne Stunden bereitet
haben . Bei dieser Gelegenheit muß aufs neue darauf
hingewiesen werden, daß Mittel und Wege gefunden
werden müssen , die es möglich machen, daß die Sonntags¬
passanten, die unsere Anlagen bevölkern und unsere Kon¬
zerte unentgeltlich besuchen , erfaßt werden . In keinem
andern Kurort ist dies der Fall . Auch jeder eingeborene
Wildbader muß einsehen, daß dies unhaltbare Zustände
sind . X.

Kurgast - Ehrung . Seit einigen Tagen weilt HerrKarl Kling sen . , Rentner aus St . Ingbert , in unserer
Badestadt, um seine 25 . Wildbader Badekur (innerhalbrund 40 Jahren ) zu machen. Nicht zuletzt der Wirkungder Wildbader Heilquellen schreibt er es zu, daß er in
seinem hohen Alter von 8l Jahren noch völlig rüstig ist,ohne eine andere Verjüngungskur gebraucht zu haben .
Die Badverwaltung hat es sich nicht nehmen lassen , ihren
treuen Kurgast durch einen Blumenstrauß mit Widmung
zu ehren, der ihm hurch den Badkommissar überreicht
wurde . Wo.

Fußball . Die erste und zweite Mannschaft des Ar¬
beitersportvereins Wildbad weilte am vergangenen Sonn¬
tag in Pforzheim , um sich mit der gut auf der Höhe
stehenden ersten und zweiten Mannschaft der Freien Turner¬
schaft zu messen . Es wurde ein sehr ruhiges und schönes
Spiel gezeigt, was Arbeitersportlern würdig ist . Wildbad
hat ihr Bestes hergegeben und hat auch gezeigt, daß sie
können, wenn sie wollen und kann man mit dem Spielverlauf
sehr zufrieden sein . Mit dem Resultat 2 : 4 für Pforz¬
heim mußte sich die 1 . Mannschaft zufrieden geben . Mehr
technischeres und schnelleres Spiel läßt bei Wildbad noch
viel zu wünschen übrig . Daselbe gilt auch für die zweite

Straßensperre.
Zur Durchführung der Wasserleitung bis zum Sägwerk

Treiber wird die Zufahrt zur Parzelle Ziegelhütte von der
Staatsstraße Wildbad—Enzklöstecle aus vom 31 . Juli bis
3. August 1929 gejVSVVt .

Wildbad , den 30 . Juli 1929 .
Stadtschultheißenamt .

Gasthaus z. Ratskeller
Morgen Mittwoch

Steuereinzug.
Zufolge ergangener Weisung sind wegen des Rechnungs¬

abschlusses für 1928

sämtliche SiemMWde mm Me M und IW
jetzt ohne Verzug zu entrichten . Stundungen können nicht
mehr gewährt werden . Ebenso wird zur Bezahlung der
rückständigen Miet - , Pacht- und Wasserzinse dringend auf¬
gefordert .

Wildbad , den 25 . Juli 1929 . Stadtpflege .

wozu freundlich einladet E .Langu .Frau .

Kemvliiüe- v . 8tsst8grbvi1erverlMü
Am Mittwoch den 31 . Juli , findet abends 7Vs Uhr im

Gasthaus zum „ Wilden Mann "
(Nebenzimmer ) eine

Mitglieder -Versammlung
statt . — Tagesordnung wird im Lokal bekannt gegeben.
Referent ^ oltege Botin Stuttgart

Zahlreiches Erscheinen notwendig . Der Ausschuß.

Mannschaft , die sich mit dem Resultat 1 : 2 geschlagenerklären mußte . — Es wird heute schon darauf hin -
gewesen, daß Genosse Leins von Pforzheim am kommen¬den Samstag im Bahnhofhotel (Terrasse) einen Berichtgeben wird über das 2. Bundesfest in Nürnberg an dem300 000 Festteilnehmer anwesend waren , ebenso wird erüber die Organisatorische Arbeit sprechen .
zm MIM KWnWM der emWliM « UM.

Wie schön geschmückt als Blumenhain
Steht Heuer der Altar !
Wie flösset es uns Freude ein
Im Herzen, tief und wahr !
Was ist es wohl , das uns beschert
Solch herrlichen Genuß ?
Der Herr und Meister , heilig, hehr
Bringt den Erlösergruß ,
Vom Kreuzesstamm herniederblicktjSein dorngekröntes Haupt !
Weil Ihn der Menschheit Jammer drückt
Schau auf zu Ihm , und glaub !
Wie weihevoll ! erhaben , steht
Vor uns das Kruzifix !
Und Himmelslust entgegen weht
Uns in das Angesicht,
Drum, Herzlich Dank ! sei nun gebrachtDer edlen Stifterin ! -
Die ihre Sach '

„fp gut gemacht ! "
In heilig -hehrem Sinn .
„Gott segne sie !" — wo sie auch weil '
Werd ihr des Herzens Gruß
Von der Gemeinde ihr zu teil
Für diesen Kirchenschmuck I
Wer noch ein Glaubensfünklein trägt
Im Herzen, treu und wahr, —
Tret' ehrfurchtsvoll und tiefbewegt
Nun hin , vor den Altar !
Und dort im Geiste er verricht'
Zum Herrn ein still ' Gebet ;
Denn, wer zu Ihm im Glauben spricht,—
Gesegnet von ihm geht ! Pauline Kaß .

Wohnung
von 3 Zimmern von kleiner
Familie gesucht , Aus¬
kunft erteilt die Tagblatt.

Geschäftsstelle.

MMer-

MWadeL
tsmles-liiirtlikgtsr

Direktion : Stsug-Krauö.
Bernsprecker 135.

^nkang jeweils übend 8 Dbr
Dienstag , 30 . duli

UeekemUm ksrsüies
Sckvank in 3 Mten von

-Vrnold und Duck

zur Kenntnis, daß in der am
Samstag den 28. Juli im
„Grünen Hof" stattgefundenen
Versammlung in geheimer
Abstimmung der Beschluß ge¬
faßt wurde , daß die Vereins -

Inserate

I« »
nebst ?udekör kauten Sie billigst bei

Buck- und paplerkandlung .

zunächst auf ein Jahr nur noch
im „ WildbaderTagblatt " ver¬
öffentlicht werden können, da
die Ankündigung in zwei
Zeitungen für den Verein

nicht mehr tragbar ist.
Der Vorstand .

O/e /// c//e 6e ^/s «/r<2
Ke6/de/ »e, - §/e /Ä cr/L

» Kl_ lllli» . ^
w senden Sie uns Ihre Adresse . Garantiert laufenderVerdienst,
rlna eb. uut , O.M. 3098 an Arm . - Erp . Heim. Eisler . Frankfurt a . M.

«5§/ § oo -
kinige Vei8p!ele cler
AusverkaufZ - preise :

MscMe/Ser iss
guter Sdmltt, eckikarbig ^

AeM/r/W
MMe/

in neuen Mustern .

in modernen Karos

MrSer 1k -
IN neuen Idustsrn

Vor/e-Meröer PO
in kocbspsrtsn Normen . d

>Vir wollen unser grokes I .3Jsr modernster

I unter allen Umstanäen räumen , wir müssen PIst ? scllskten tür

I neue kerbst wäre . 3ämtlicke >Varen unseres kriessnlagers sinct

8 im Preise ganz becteutenci kerabgesetrt
I kinrelstücke unci lVtoäellkopien smä

I «m Ke AMe
8 Kucti Wintermäntel ru Husverkaufspreisen

psorrkeim

Vas sro/k Aavs M Me Vame/r -AonM/oa

8enr«tioneHe praktische Neuheit !

ZSLkeri
Kama » mit DoppeIweHe » LLll» i»ui»N

Ae» . Aesck.

Onduliert obns Nebelte karre und lunZs Haare nur
durob sintaokes Kämmen . Solid und unvsrwUstliok .
tlnsntbskrliob kür Hede Dame . Sie ersparen dis ^.ue-
«raden tUr das Ondulieren beim Krissur und Kaden immer
sokön Aslooktss Haar. Brei« pro 8tück nur Kink. L.SO.
Versand xsuenKinsenduns des Betrages in Briefmarken
oder xexsn Kaoknakms . Bestellen Sie sofort bei Kirma
L. Lnolilrer, IVicnVIII, t,cr«Z»entcI^lerLtr. S4
Hunderte von venkiokroi den liefen »ut.

Ho, iuliiu,
jetrt Zellen wir nacll ttause . Ls freut micll
täZIicll mekr, äak ick meinen neuen i4n2UZ
lertiZ kaufte.
Lr pakt laäellos unä ist ebenso Zut, aber
billiZer.
Wir kaufen äeskalb unsere ^ nrüZe lertiZ im

ÜM8MkklilNäimg ^ Läall8ten>, WdsiMi,.
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